
Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.218 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 05.09.2006 

 
 
 
Bau der Flutlichtanlage Auestadion 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
„Der Magistrat wird aufgefordert, bei den Planungen zum Bau der Flutlichtanlage im 
Auestadion folgende Kriterien einzuhalten: 

1. der notwendige Strom zum Betreiben der Anlage soll durch erneuerbare 
Energien erzeugt werden. 

2. Die Flutlichtanlage darf keinen Widerspruch zur Anmeldung zum 
Weltkulturerbe darstellen. 

Darüber hinaus wird der Magistrat beauftragt, alternative 
Finanzierungsmöglichkeiten durch die Privatwirtschaft, beispielsweise durch die 
Namensvergabe zu sondieren.“ 
 
 
Begründung: 
 
Spätestens durch den erfreulichen sportlichen Erfolg des KSV Hessen Kassel ist der 
Bau einer Flutlichtanlage für das Auestadion notwendig. Die hierbei entstehenden 
Kosten dürfen nicht notwendige Ausgaben zur Schulsanierung oder den Bau der 3-
Felder-Sporthalle in Wilhelmshöhe verhindern. 
In anderen Städten sind die Namensrechte der Stadien oder einzelner Tribünen 
mittlerweile an Firmen aus der Privatwirtschaft vermietet. Dies gilt für Heimstätten 
von Bundesligavereinen ebenso wie Drittligisten oder Multifunktionsarenen.  
Ebenso findet man in vielen anderen Städten positive Beispiele für solarbetriebene 
Flutlichtanlagen. Dies zeigt, dass diese Technologie einen zuverlässigen Spielbetrieb 
gewährleisten kann. Kassel sollte sein Ziel, Deutschlands Solarhauptstadt zu werden, 
nicht durch den Einsatz veralterter Technologien bei neuen Bauprojekten gefährden. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Rönz 
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gez. Karin Müller 
Fraktionsvorsitzende 


